Wir suchen wieder Rezensent*innen!

Ausgabe # 57: Kritisch schwurbeln -
Verschworungstheorien

Werden die Geschicke der Menschen von Geheimbiinden gelenkt, von Reptilienwesen oder gar
Aul3erirdischen? Versprithen Regierungen seit Jahren Chemtrails, um unsere Gedanken und
Handlungen zu beeinflussen? Und steckt hinter der aktuellen Corona-Pandemie ein ausgetiiftelter
Geheimplan von Bill Gates zur Massenimpfung fiir Profite? Glaubt man den zahllosen
Verfechter*innen dieser Thesen, scheint es Verschworungen am laufenden Band zu geben.
Maéchtige Gruppierungen oder gar Einzelpersonen werden fiir die globalen Missstédnde
verantwortlich gemacht. Es spielt im Prinzip keine Rolle, wie absurd (antisemitisch, rassistisch oder
krude menschenverachtend) die jeweilige Vorstellung anmutet: Es geniigen einige Schuldige, um
zu erkldren, warum die Welt so ist, wie sie ist — und die Beteiligten scheinen im Puzzlespiel der
Verschworungen immer ein paar Teile mehr zusammensetzen zu konnen als alle anderen.

Verschworungstheorien sind oft ein Versuch, reale politische und gesellschaftliche Konflikte durch
Machenschaften einer geheimen Gruppe zu erkldren. Die Welt wird in ein Freund-Feind-Schema
unterteilt. Machtverhéltnisse werden zwar potenziell thematisiert — die Wut der Anhadnger*innen
richtet sich gegen ,das Establishment“ oder gegen ,die Regierung“ — jedoch werden sie
antisemitisch, rassistisch und antikommunistisch erklért. Dass solche Vorstellungen und Theorien
brandgeféhrlich sein konnen, zeigen Gewaltaufrufe in den Reden der Vorreiter*innen, die auch zu
gewaltvollen Ubergriffen und Anschligen fiihren. Und es ist schwer, diesen fahrenden Zug zu
bremsen: Jede Richtigstellung, jeder Verweis auf Fakten ist fiir Verschworungstheoretiker*innen
ein weiterer Beweis fiir die groRe Weltverschworung.

Dennoch: Die Geschichte lehrt uns eben auch, dass staatliche Verschworungen,
Vertuschungsaktionen und orchestrierte Fehlinformationen existieren. Stay-behind-Strukturen wie
das italienische Beispiel Gladio oder der Umgang mit tief verankerten Nazi-Netzwerken, vom
sogenannten NSU bis zu aktuellen Nazistrukturen in Bundeswehr und Polizei sind nur einige
Beispiele dafiir. Es gibt von vielen Menschen ein berechtigtes Unbehagen gegeniiber dem
gesellschaftlichen System, in dem wir heute leben. Ausbeutung, Ungleichheit, struktureller
Rassismus und Sexismus — um nur einige zu nennen - sind Erscheinungen eines globalen
Kapitalismus, gegen den nicht nur Linke kdmpfen. Dieser Kampf findet an vielen Fronten statt: Im
Namen liberaler demokratischer Grundrechte verteidigen derzeit Corona-Leugner*innen das
neoliberale Credo der personlichen Freiheit. Paradoxerweise sind es zu einem GroRteil die
gleichen Menschen, die den Pluralismus als Fremdbestimmung oder Diktatur empfinden.

Doch gerade bei der Corona-Krise fanden sich Linke plotzlich Seite an Seite mit liberalen
Lockdown-Gegner*innen. Und beide Fraktionen beriefen sich auf das Grundgesetz, um sich von
den ,Folienkartoffeln“ abzuheben. Im Affekt fanden sich Linke plotzlich als Verteidiger*innen der
autoritdren Staatsrason, um eine moglichst grof3e Distanz zum Verschworungsgeschwurbel
herzustellen. Es ist wichtig, die Frage zu stellen, wie wir aus diesem Dilemma Auswege finden. Wir
miissen dringend unsere Standpunkte schérfen. Wir fragen uns also: Wie sollte man diesen
Theorien und ihren Anhinger*innen begegnen? Wie erkennen wir, wann Verschworungstheorien
gefahrlich werden? Welchen linken Verschworungstheorien sitzen wir eigentlich auf? Wie hangen
Verschworungstheorien und rechte Gesinnung zusammen? Und wie konnen aus dem Unmut iiber
die gesellschaftlichen Zustdnde auch Potentiale der Emanzipation jenseits kruder
Erklarungsansétze wachsen?

Fiir die Oktober 2020-Ausgabe von kritisch-lesen.de suchen wir Menschen, die Biicher,
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Broschiiren, Sammelbédnde und Literatur zum Thema fiir Menschen jeden Alters besprechen
mochten. Es sind sowohl Rezensionen aktueller und alterer Publikationen willkommen als auch
Hinweise fiir interessante Publikationen, die in unserer Liste fehlen!

Zudem suchen wir Rezensent*innen fiir aktuelle Neuerscheinungen in anderen Themengebieten.
Wenn ihr Interesse oder weitere Ideen habt, dann schickt eure Vorschldge bitte mit einer kurzen
Begriindung eures Interesses und ein paar Worten zu euch selbst bis zum 22.06.2020 an
redaktion@kritisch-lesen.de oder an eines der Redaktionsmitglieder.

Wir entscheiden nach Eingang der Vorschldge, welche Rezensionen wir gerne in der Ausgabe
hétten und melden uns dann bei euch. Der Einsendeschluss der fertigen Rezensionen ist der
10.08.2020.

Literaturvorschlage

Andreas Anton, Michael Schetsche, Michael Walter (Hrsg.): Konspiration — Soziologie des
Verschworungsdenkens. Wiesbaden: Springer VS 2014.

Christian Alt, Christian Schiffer: Angela Merkel ist Hitlers Tochter — Im Land der
Verschworungstheorien. Miinchen: Hanser 2018.

Michael Butter: Nichts ist, wie es scheint — Uber Verschworungstheorien. Berlin: Suhrkamp 2018.
Umberto Eco: Das Foucaultsche Pendel. Miinchen: Hanser 1989.

Julia Ebner: Radikalisierungsmaschinen — Wie Extremisten die neuen Technologien nutzen und
uns manipulieren. Berlin: Suhrkamp 2019.

Egon Flaig: Die Niederlage der politischen Vernunft — Wie wir die Errungenschaften der
Aufklarung verspielen. Springe: zu Klampen 2017.

Tobias Ginsburg: Die Reise ins Reich — Unter Reichsbiirgern. Berlin: Das Neue Berlin 2018.

Bernd Harder: Verschworungstheorien: Ursachen, Gefahren, Strategien. Aschaffenburg: Alibri
2018.

Karl Hepfer: Verschworungstheorien — Eine Philosophische Kritik der Unvernunft. Bielefeld:
transcript 2015.

Volker Lilienthal, Irene Nevela: Liigenpresse — Anatomie eines politischen Kampfbegriffs. Koln:
Kiwi 2017.

Wu Ming: Q. Hamburg: Assoziation A 2016.
Katharina Nocun, Pia Lamberti: Fake Facts. K6ln: Quadriga 2020.
Helmut Reinalter: Handbuch der Verschworungstheorien. Leipzig: Salier 2018.

Samuel Salzborn: Angriff der Antidemokraten — Die volkische Rebellion der Neuen Rechten.
Weinheim: Beltz 2017.

Christoph Schonberger, Sophie Schonberger: Die Reichsbiirger — Verfassungsfeinde zwischen
Staatsverweigerung und Verschworungstheorie. Frankfurt a.M.: Campus 2020.

Binjamin Segel: Die Protokolle der Weisen von Zion kritisch beleuchtet — Eine Erledigung.
Freiburg: Ca ira: Freiburg 2017.

Seite 2 von 3



Robert Shea, Robert Anton Wilson: Illuminatus! — Die Trilogie. Berlin: Rohwolt 2011.

Merlin Wolf (Hrsg.): Zur Kritik irrationaler Weltanschauungen — Religion, Esoterik,
Verschworungstheorie, Antisemitismus. Aschaffenburg: Alibri 2015.

Lizenzhinweise

Copyright © 2010 - 2020 kritisch-lesen.de Redaktion - Einige Rechte vorbehalten

Die Inhalte dieser Website bzw. Dokuments stehen unter der Creative Commons Namensnennung-
NichtKommerziell-KeineBearbeitung 3.0 Deutschland Lizenz. Uber diese Lizenz hinausgehende Erlaubnisse
konnen Sie iiber unsere Kontaktseite erhalten.

Samtliche Bilder sind, soweit nicht anders angegeben, von dieser Lizenzierung ausgeschlossen! Dies betrifft
insbesondere die Abbildungen der Biicher und die Ausgabenbilder.

Seite 3 von 3


http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/3.0/de/
https://kritisch-lesen.de/kontakt

	Wir suchen wieder Rezensent*innen! Ausgabe # 57: Kritisch schwurbeln – Verschwörungstheorien
	Literaturvorschläge

	Lizenzhinweise

